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Aufgrund der 3. Verordnung zur Änderung der 1. Verordnung ~ur ~rohführung 

des Bundesbaugesetzes vom 21.4.1970 - GV.NW S. 299 - können in den Be­

bauungsplänen auch Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher 

Anlagen nach § 103 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 der Landesbauordnung aufge­

nommen werden. Die Ermächtigungsgrundlage hierzu bildet § 9 Abs. 2 

des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 - BGBl. I S. 341~, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 24.5.1968 - BGEl. I S. 503 -. 

Im Interesse einer geordneten städtebaulichen Entwicklung wird von der 

- Möglichkeit, die äußere Gestaltung baulicher Anlagen durch Text in den 

Bebauungsplänen festzusetzen, Gebrauch gemacht. 

Da dieser Text gestalterische Festsetzungen gemäß § 9 BBauG und § 103 

BauO NIIT zum Inhalt hat, sind die auf dem Bebauungsplan enthaltenen 

rechtsverbindlichen Festsetzungen gemäß § 9 BBauG aufzuheben und 

die übrigen textlichen Festsetzungen zu streichen. 

Aufgestellt: 

WeseI, den 25. Januar 1973 Stadt \I!esel 

Planungsamt - 61 ­

/(/1 >r/lAJL
(Dimel) 

Techn.Beigeordneter 

Diese Begr ündung gehört zum. Bebauungsplan Nr. 82 "Lindenstr aße" - 1. Ergän­

zung - der St a dt Wesel lllld hat mit de Plan und den t extlichen Festse t zungen 

gem. § 2 Abs. 6 BBLu G nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung am 20.2 .13 
in der Zeit vom 1.3.1 913 bis 2.4.1973 einschließlich öffentlich ausgelegen. 

Die Aufstellungsvermerke gelten auch für diese Begründung. 

/ s tadt Wesel 



Textliche Festsetzungen z~m Bebnuungsp!an 

~::_~~_~~~~~~~~!:~~~~::_~:_~:Q~~~~~2____ _ 

§ 1 	 Sofern im Plan keine Bauweise festgesetzt ist, gelten die v o r ­
schriften der offenen Bauweise gern. § 22 BauNVO. 

§ 2 	 Nobena nlagen nach § 14 Abs. 1 Bau NVO sind in E!len Baugebioton 
unzul~ssig. 

§ J 	 Soforn im Plan keine besonderen Garagenstandorte ausgewiesen sind, 
müssen al!e Garacen unQbh~nQig von den festgelegten Baulinien und 
Baugrenzen von den ciffentlichon Verkehrsflächen mindestens 6,00 m 
Abstand haben. Von den Degronzungslinien der ciffe ntlichon Vc r ­
kehrs flächen gemessen dürfen Garngen und Stellplätze nur bis zu 
einer Tiefe von 20,00 m errichtet werde n. Bei Garagen im Bauwich 
darf das Bauwerk die Län[G von 10,50 m nicht überschreiten. 

§ 4 	 Außer den im Plan festgelegten sind Zufahrten nur zu genehmi~ton 
G~raoen und Stellplätzen zulHssig. 

§ 5 	 In den WR-/WA-/MI-Gebiete~ muß die Fußbodenoberkante des untersten 
Geschosses mit Wohnungen h~her liegen als die Oberkante der Hffent­
lichen Ve rkehrsfläche , hci~hstens jedoch bis zu 60 cm. 
10 Bereich des Gebäudes ist das Gelände mindestens bis zur HBhe 
de r ~ffentlichen Verkohrsfläche aufzufüllen. 

§ 6 	 Die Außenflächen der baulichen Anlagen müssen in Verblendmauerwo rk 
oder glcichRrtigen Materialien Q~sgefUhrt werden. Gli e dernde 
Flächen mit nnderen Materialien sind zulässig. 

§ 7 	 Drempel sind in VA-/WR-/MI-Gubieten zulässig bis zu einer H~hc 
von 40 cm. 
Der Drempel wird gemessen von der Oberka ntc Decke bis z~~ Schnitt ­
punkt der Außenkante des längsseitigen Außencauerwerks mit Obcr­
kante Sparren. 

§ 8 	 Dach~a~ben sind nur bei Uber 40° geneigten Dächern und einer 
Dre~pelh~he bis zu 40 CD zulässig. Die Vorde rfronten müssen als 
reine Fensterflächen ausgebildet werden. Die gegenüberliegendon 
DRchfl~chen eines Hauses müssen gleiche Neigungen haben. 

§ 9 	 Doppel- und Reihenhäuser sin~ in H~he und Bautiefe aufcinander 
abzustimmen. Die Hauptgest c ltungselenente sind in ihrer Hcihe 
einander e.nzupassen. 

§ 10 	Wer~en G2ragen auf oder zu derselben seitlichen GrundstUcksgr e nz8 
hin errichtet, sind eine geQeinsamo Vor~erflucht und gleiche 
Bauh5he einzuhalten. 

§ 11 	 In WR- und VA-Gebieten und bei Wohngrundstücken in MI-Gebieten 
sin~ Einfriedi gu ngen zu ciffentlichen Vorkehrsflächen und seit ­
liche Einfrie~igungen im Bereich der VorQ~rten nur bis zu einer 
Hbhe von 80 cm, ~ie übrigen Einfriedigungen bis zu einer H~hc 
von 1,50 m zulässig. 
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5 12 	hußcr Sockelmnuern bis zu einer HBhe von 20 cm sin~ bei § 11 
massive Einfriedigungen in Mauerwerk und Beten sowie scnsticc 
geschlossene Einfriedigungen in GIns, Kunststoff, Eternit, HeIz, 
Ried~Qtten o. (Ul. nicht zulässig. 
In besonderen F~llen kBnnen Ausnahmen Ceu. § 31 (1) BBauG zuge­
lassen werden. 

§ 13 	 In MI-Gebieten den öffontlimen Verkehrs flächen 
liegenden nicht bebauten Grundstticksflächen bis zu einer Tiefe 
von 10,00 m g~rtnerisch zu gestalten. Im übrigen gilt für alle 
Gebiete 0 10 Aba. 1 BDUO mJ. 



STADT ,;,IESEL 

Bebauungsplan Nr. 
--'~._--------------- _.-.- , .. , _.. 

Bundesbaugesetz vom 23.6.1960 (EGEl. I S, 341), 


Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 26.11.1968 (BGBl I S. 1237), 


3. Verordnung zur Änderung der 1. Verordnung zur Durchführung des JSundcsbau­


ges etzes vom 21,4 , 1970 (GV, F>, S 299), 


Bauordnung für das Land Nordrhein-'festfulen in der Fassung der Bekannt­


machung vom 27. 1. 1970 (GV. w. s. 96). 


Pür ~ie Erarbeitung des Entwurfes Am, 4 . ~I' /\--r7:?hat der Rat de r 

Beigeordneter 

zulegen. 

Vlesel, den 

!ltd~t0 
~ . M~,' /1.'17-::' 

I ~~~ ~ u-
Bürgerm , Ratsmitgl, Schriftf.. 

Dies e r Entwurf und die Begründung 

haben gem. § 2 Abs. 6 BBauG in cJ.er 

Zeit 

vom""! ~3 .-1~7-:!. 

"--_.,..­

Die se r Hurde durch Be­

."7/ r'v1c.c1 Ac.:;< Z~ . 

I /~-' 'J ­l ·AJ LA- I.....: 

Bürgerm. Ratsrnitgl. Schrift . 

Die Genehmigungsverfügung der Iandesbau­

behörde Ruhr vom ., wurde 

um .. . , gern § 12 BBauG mit 

dem Him-reis, daß der vor::>tehende Bebau­

ungs plan ab sofort .. 

7ährend der Dienststunden zu jedermanns 

Einsicht öffentlich ausliegt, ortsüblich 

bekanntgemacht, 
l,!esel, den 

Der Bürgermeister 

http:r'v1c.c1

